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Robert Franz.
Zum 70. Geburtstag des Komponisten.

Siebzig Jahre sind es am SS. Juni gewesen, dass Robert
Franz, der licderreiche Sänger , dessen poesiednrchwobene Kom¬
positionen nirgends sehten, wo aus deutscher Brust deutscher
Gesang erklingt, daS Licht der Welt erblickte. Jener Richtung
zngehorend, welche in erster Linie anstrebt, die im Gedicht vor¬
handene Stimmung wiederzugeben, zählt Robert Franz ans
gesanglichem Gebiet zu den bedeutendsten Lyrikern, die wir seit
Schubert und Schumann gehabt haben. Darf Franz Schubert,
der reichste Mclodikcr im höchsten Sinne des Wortes, genannt
werden, hat Franz Schumann dem Liede durch scharfe
Deklamation, harmonischen Wechsel der Melodien und durch die be¬
deutende Rolle, welche er der Klavierbegleitung anwies, vor
allen die dramatische Färbung gegeben, so ist es Robert Franz
gewesen, welcher in der Entfaltung des Stimmlicdes so weit
ging, das; er oft jedem einzelnen Worte seinen bestimmten Aus¬
druck gab und fast noch mehr als Schumann der Klavier¬
begleitung eine selbständige Stellung zu ertheilte.

Aber Beides that er in so ganz eigentümlicher Weise,
daß die Behauptung, er stehe in mancher Hinsicht einzig da, nnr
dem gewagt erscheinen kann, der N. Franz' Lieder nicht kennt
oder nicht kennen will. Wenn man z. B . ein Lied wie das:
„Als die Stunde kam, da ich Abschied nahm," oder: „Ja , du
bist elend" betrachtet, zuerst das Gedicht allein laut liest, und
dann gleich darauf die Komposition, so erkennt man sofort,
das; die Musik dieser Gedichte durch Franz so zu sagen
ans dem Innersten hcranSgeborcnist. Eine ganz merkwürdige
Eigentümlichkeit unseres Tondichters ist auch die, daß nicht
selten durch seine zngespitztcstenLieder plötzlich ein ganz
ungekünstelter Volkston hindnrchklingt — ein Beweis, das;
bei ihm trotz allen „GeistrcichtmnS" die Empfindung rein,
unverfälscht geblieben. Wir wollen hier nicht ganz verschweigen,
das; in manchen Liedern dies Streben oder vielmehr die musika¬
lische Natur Franz ' hie und da selbst die weitesten Grenzen über¬
schreitet, welche man dem Liede zuerkennen darf, daß die mit¬
unter plötzlichen Unterbrechungen des Textes durch die Begleitung
(wie z. B . zwischen„blauen" und „Augen" ein kleiner Klavicr-
satz) den Charakter des LicdeS aufheben, daS doch immer ein
Stimmungsbild in kleinem Nahmen bleiben soll. Aber weil wir
nicht blind sind gegen manche Mängel, wollen wir um desto
helleren Blickes seine Vorzüge preisen, die immer edle poetische
Auffassung und die Innerlichkeit, das Gehcimnißvollcund doch
als wahr Erkennbare in den meisten seiner Melodien. Sie
stellen allerdings die höchsten Ansprüche an das Kennen wie an
das Denken des Sängers , aber sie gehören zu den edelsten
Schätzen deutscher Tonkunst.

Rob. Franz lebt in seiner Vaterstadt Halle. Seit den
vierziger Jahren ist der Tondichter von einem Gehörlcidcn be¬
fallen, das ihm den Verkehr mit der Außenwelt erschwert, aber
er erhält unausgesetzt Beweise der allgemeinen Verehrung, die
auch bei seinem7». Geburtstage in lebhaftester Weise sich wiederum
kundgegeben haben.

Beiblatt zur Moden -Nummer.

Modelrericht ans Paris.
Ende Juni.

Im Juni dürfte es vielleicht schwieriger als zn irgend
einer anderen JahreSzeit sein, der Wißbegierde der Damenwelt
über das, was man demnächst an der «seine Neues tragen wird,
Befriedigung zu gewähren. Ans jede große Anstrengung Pflegt
eine gewisse Abspannung zn folge», »nd im Mai hat die Pro¬
duktivität des erfinderischen Modcgenins so Ausgiebiges ge¬
leistet, das; man glauben könnte, er würde sich eine Ruhepause
gönneii. Weit gefehlt! Der rastlose Geist, stets mit sich selbst
»nznfricden, stets über Neuem brütend, gleicht einem lebhaften
Kinde, welches daS kaum erhaltene Spielzeug schnell mit einem
neuen vertauscht.

Wahr ist nnr, daß es augenblicklich schwerer als sonst hält,
den Spuren der rastlos wechselnde» Mode zu folgen. Die Svmmer-
kostüme, die wir in einem früheren Berichte ausführlich beschrieben
haben, sind im ganzen und großen adoptiert und bleiben für die
elegante Welt auch noch für die nächste Zeit, einige kleine Ver¬
änderungen abgerechnet, maßgebend. Unter diesen ist zn er¬
wähnen, das; es sehr beliebt sein wird , die Taillen wieder
mit vielen Nähten herzustellen. Ferner wird jetzt die Taille,
bei welcher man bisher die Einsätze gepufft, die Vorder¬
teile aber glatt machte, nun umgekehrt zusammengesetzt werden,
d. h. die Einsätze glatt , das übrige deS Vorderteils auf dem
Schulterblatt eingereiht, dann blvnsenartig bis zum Taillenschlns;
(wodurch der Einsatz herzförmig erscheinst und von hier in fron-
cierter Schncppe anslanfend. Der Rückenteil der Taille wird
ganz glatt sein und höchstens3 Finger breit über den Taillen-
abschlnß reichen.

Beschränken wir uns also zunächst auf die Schilderung
eines kostbaren Brautkleides, welches wir im Salon von Ata¬
dame Haussen (dtianssss ct'^ ickin) ausgestellt sahen.

Ein fnßfreier Rock aus weißem Seidenstoff war durch
einen sehr faltigen Rock aus prachtvollem, mit Rosen und Blättern
gesticktem Tüll, der unten mit großen Languettenbogenabschloß,
überdeckt und durch eine lange, viereckige Schleppe vervollständigt,
welche man, in tiefe, dichte Falten gereiht, der hinten kurzen,
glatten Schoßtaille ans gleichem Stoff aufgesetzt hatte. Die
Vorderteile der letzteren bildeten eine Schncppe und waren
in der oben erwähnten Art mit gleichem gesticktem Tüll wie
der Rock garniert, wiederum so, daß die Seidentaille, einem
Einsatz ähnlich, mit ihren sehr kleinen, dicht aneinander sitzenden
Kngelknöpfchen bis zum Taillenschlns; frei bljeb. Hoher, mit
Tüll überzogener Stehkragen und halblange Ärmel, mit Tüll-
pnffen abschließend.

In einem andern Atelier war für die gleiche Ausstattung
ein nicht minder kostbarer Matinse -Anzng geschaffen worden.
Der kurze Rock desselben bestand ans strohgelbem Tasfet, dem
man senkrechte, je k am breite, durch S am breiten Zmischen-
ranm getrennte Säume eingenäht hatte ; am unteren Rande zierte
denselben eine schmale, mit weißer Tüllspitze überdeckte Ptisss-
frisnr. Das ans gleich bearbeiteten! Stoff gefertigte Jackett war
vorn lose und ungefähr 70 am lang, hinten hingegen anschließend
und bedeutend kürzer; den unteren Rand umgab ein schmales,
ebenfalls mit Tüllspitze bedecktes Plisss. Die halbweiten Ärmel,
reich mit Spitzen und gelben Bandschleifengarniert, waren nnr
ans dem Oberärniel etwa handbreit mit eingenähten Säumen
verziert. Hinten kamen unter dem Jackett zwei je Kg am lange
und kö am breite Enden von gelbem, ebenfalls mit Tüllspitze
garnierten! Stoss, zum Vorschein.

Ein nach diesem Modell gefertigter Anzug ans hellfarbigem
Linon würde gleichfalls guten Effekt machen und dabei bedeutend
billiger zu stehen kommen.

Nun wollen wir über eine, was die Taille betrifft, sehr
originelle Robe berichten, die als Sport - und Picnic-Tvilette
bestellt worden ist und voraussichtlich ein conranteS Spätsommer-
nnd Herbstmvdell werden wird. Dieselbe besteht ans einem
vorn und seitwärts fast glatten, hinten in tiefe Falten gelegten
unteren Rock ans braunem Seidenstoff. Dem oberen Rock, der
rund herum gleichfalls gefaltet ist, hat man auf der Rückseite
einen IS am breiten Streifen von erdbeerfarbenem Ottoman
gegcngesetzt; derselbe reicht vorn bis zum Saum deS ersten Rockes,
ist auf der rechten Seite , in der Gegend deS Knies, mittels
einer tiefen Falte gerafft und hinten so hoch gepufft, das; er den
unteren Rock nnr noch -10—42 am hoch bedeckt. Bei der
Naffnng kommt der rote Seidenstreifcn dann und wann zum
Vorschein, was sich sehr hübsch ansnimmt. Die Taille (Forin
stabil: ct'stornirrs) ist nnr mit 4 Knöpfen geschlossen und hat
Revers von braunem Sammet mit schmalem Passepoil von
crsmefarbencm Seidenstoff, hinten ist sie am Taillenschlns; in
Falten gereiht und hat ein K am breites Schößchcn, welches sich
bis zn den Vorderteilen auf 2—3 am Breite verschmälert und
von dort an durch einen streifen von crsmefarbenein Seidenstoff
in gleicher Breite ersetzt ist, so das; es den Anschein hat, als
blickte unter der Taille eine Helle Weste hervor — daher der
Name „Fracktaille". Die eigentliche Weste besteht ans erdbeer¬
farbenem Ottoman mit hohem Stehkragen, um welchen eine
schmale Kravatte ans Seide zn binden ist. Die braunen Aermel
haben kleine Aufschläge ans Sammet , unter welchen schmale
cremefarbene Vorstöße sichtbar sind.

Der dazu passende Hut ist von der Form „vivoros ", ans
braunem Phantasiestroh mit schwerem rot- und brannseidenen
Shawl und einem Tuff von Blättern garniert.

Als ein Raffinement der Mode beginnen einige Damen
jetzt nicht blos zwei, sondern drei übereinanderfnllendeKleider-
röcke zn tragen, damit die ans einem Noßhaarpolster bestehende
'Uournnrs unbemerkt bleibe. Wir haben ein solches Kostüm
in Arbeit gesehen, bei welchem der unterste Rock ans flachsfar-
bcnem Seidenrcps am untern Rande mit breiten Sammelstreifen
der gleichen Farbe verziert wurde. Der erste tiberrock, ans slachS-
farbcner Etamine wird mit einer breiten Guirlande von grauen
»nd weißen Blumen, ä zour gestickt, ausgestattet und mit' einem
Futter ans ponccanfarbcncmOttoman versehen, welches die
Stickerei noch mehr hervorhebt. Auf der rechten Hüfte wird der
Rock ziemlich hoch gerafft, so daß der untere Rand desselben
auf dem Puff anfliegt und dann spiralenförmig wieder herab-
länft. Der dritte Rock endlich, gleichfalls ans Etamine be¬
stehend und ohne jede Garnitur , wird vorn wellenförmig gerafft,
läßt die rechte Seite ganz frei, bedeckt die linke und fällt hinten
nngepufft herab. Die weit offene, nnr mit 4 Knöpfen geschlossene
Taille ans feinem flachsfarbenen Tuch ist ans den halblangen
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engen Ärmeln mit gleicher Stickerei wie die der Bordüre epan-
lettenartig verziert. Die Weste besteht ganz ans durchbrochener
Stickerei, welche das ponccanrote Futter durchscheinen läßt.

Zn bemerken ist jedoch, das; Epauletten nur für wohl¬
proportionierte Schultern ein geeigneter Besatz sind. Hat man
nämlich kurze, knappabfallcndeSchultern , so sieht es anS, als
wären die Epauletten hcrabgerutscht, während sie bei hohen
Schultern sich noch »»graziöser auSnehmen.

Äußerst geschmackvoll und elegant fanden wir nach einer
langen, vergeblichen Irrfahrt zur Entdeckung von Neuheiten
endlich das folgende Kostüm: Glatter, ., hinten sehr faltiger Rock
ans havannafarbenem Moiree. Der Überrock ans gleichfarbigem
Seidenreps ist am untern Rande mit einer handbreiten Garnitur
von branner Chenille, die ein schräglaufendesGitterwerk bildet,
verziert und hat man in jedem der etwa I am großen Carreanx..drei
brannschatticrte Perlen angebracht. Der Innenseite des » ber-
kleideS, unter der Garnitur, ' ist ein handbreiter, brauner Sammct-
strcifen gcgengenäht. Der vorn lange obere Rock verkürzt sich
hinten sehr bedeutend, so das; er nnr noch einen 50 sin langen
Puff bildet. Die hinten kurze, glatte, vielnähtige Schoßtaille
(Form „dorsalst ") ist ans havannafarbenem Seidenrips . Der
bis zum Taillenschlns; reichende Latz und der hohe Stehkragen
ans demselben Stoffe sind vollständig mit Chenille-Gitterwerk
besetzt, wie der Rock. Die blonsensörmigen Vorderteile der Taille
endigen unter einem Mieder-Gürtel von braunem Sammet , welcher
seitwärts bedeutend breiter wird und Seitenteile bildet. Die
Ärmel sind gleichfalls mit Gitterwerk verziert.

In unserm nächsten Berichte werden wir in der Lage
sein, unseren Leserinnen interessante Mitteilungen über die Herbst¬
moden zn machen. Blau ehe.

Ans dein Frnuenledtn.

" Berlin . Die Frau Kronp rinzcssin hat als Protek¬
torin der Görlitzer HandfertigkcitSschnlean den Landtags-
abgcordneten Herrn v. Schenckendorsf, einen Hanptförderer dieser
Schule, mit Bezug ans den dortselbst bevorstehendenKongreß
für Hnndfertigkeitsnnterricht, ei» sehr huldvolles Schreiben ge¬
richtet, worin die hohe Frau ihre wärmsten Sympathien für die
Bestrebungen, denen dieser Kongreß als Organ dient, ansspricht
und die Hoffnung ausdrückt, daß diese immer mehr Boden ge¬
winnen nnd somit ihr segensreiches Ziel erreichen möchte».
Auch von mehreren hohen Verwaltungsstellen Preußens sind
auf die dorthin gelangte Notifikation von der bevorstehenden
Abhaltung deS Kongresjes sympathische Schreiben eingegangen.

"B erli n. Das Lette -Hnns gehört zn denjenigen genicin-
nützigcn Instituten , deren Gedeihen die Frau Großherzogin von
Baden ein stets warmes Interesse entgegenbringt, nnd die hohe
Frau verabsäumt es fast nie, bei ihrer Anwesenheit in Berlin
der Anstalt die Ehre eines persönlichen Besuches zn teil werden
zn lasse». Auch »»längst weilte sie länger als zwei Stunden
daselbst, besichtigte, geführt von der Vorsitzenden, Frau Schepeler-
Lette, sämtliche Geschäfts- nnd Unterrichtsränme, sprach eingehend
mit den Beamtinnen nnd Lehrerinnen nnd ließ sich über alles
genau unterrichten. Bei dein Verlassen der Anstalt sprach die
Frau Großherzogin ihre große Freude nnd hohe Befriedigung
über daS Fvrtblnhe» der Anstalt ans , deren erfreuliche Leistungen
stets von neuem Zeugnis für ihr segensreiches Wirken ablegten.

" Berlin . Gräfin Laura ' v. Lesscr , verwitwet ge¬
wesene Gräfin Danin -BorkowSka, geb. .Reichsgräfin Krasicka,
ist in Berlin nach 20 jähriger glücklicher Ehe entschlafen. Die
Verstorbene, deren Wiedcrverheiratnng in den Kreisen des
aristokratischen Polens seiner Zeit viel von sich rede» machte,
lebte in der letzten Zeit abwechselnd in Madrid, Paris nnd
Berlin nnd ward, seit mehreren Jahren schwer gelähmt, von
ihrem Gatten aufs hingebendste gepflegt.

" Wien . Fräulein Charlotte Edle v. Hofer , eine
Urenkelin Andreas Hvfcrs, hat unlängst den Entschluß gefaßt,
den Schleier zn nehme». Die Genannte ist die Tochter deS Vor¬
standes des österreichischen NeichSfinanzarchivesKarl v. Hofer
in Wien nnd (bildete sich am dortigen Konservntvrinm für
Musik zn einer vollendeten Klaviervirtnosin aus . Nach glänzend
bestandener Prüfung trat sie die Stelle einer Musiklehrerin in
dem Erziehnngsinstitnte der Ursnlincrinnen zn Grnlich (in
Böhmen) an, lind hier reifte der schon lange gehegte Wunsch,
ihr ferneres Leben der Kirche zu weihen, zum feste» Entschlüsse.

" London . Die Königin von England erreichte am
24. Mai ihr KV. Lebensjahr , ein Alter, welches- seit der nor¬
mannischen Eroberung nnr nenn der Herrscher Englands über¬
schritten. Mit Ausnahme deS deutschen Kaisers, des Königs der
Niederlande nnd des Königs von Dänemark ist Königin Victoria
das älteste gekrönte Haupt in Europa.

" London . Im Kloster derb arm herzigen Schwestern
von St . Vincent de Paul in Clerkenwcll road, London, starb
im Alter von 30 Jahren die Prinzessin Carasfa von Neapel.
Sie gehörte dem Orden seit ihrer frühesten Jugend an und
führte dort den Namen „Schwester Marie". Die Verstorbene
war die edelmüthige Wohlthäterin der armen italienischen
Kolonie in der Nachbarschaft des Klosters.

^ Zürich . Die „silberne Medaille für zur See
bewiesene Tapferkeit " hat Fräulein Agnes Hase , jüngste
Tochter des verstorbenen Geheimen NevisionSrates Hase a»S
Schwerin, derzeit in der Schweiz lebend, vom König von Italien
erhalten. Fräulein Hase rettete im Badeorte Forte bei Marnri
bei Pietra Santa am l . September 1382 einem Knaben, welcher
beim Baden dem Ertrinken nahe war, das Leben, wobei sie ihr
eigenes in große Gefahr brachte.

* Hawai . Der Tod der Königin Emma , Witwe deS
18K3 verstorbenen Königs Kamehameha IV ., wird ans Hawai
(Sandwichs-Jnseln ) gemeldet. Der Vater der Verstorbenen war ein
Eingeborener der Insel », ihre Mutter dagegen englischer Ab¬
kunft. Ein auf den Sandwichs-Jnseln lebender englischer Arzt,
Dr . Nook, nahm die kleine Emma an Kindesstatt an, die denn
auch bis zn ihrer Vermählung seinen Familiennamen führte. Als
der jetzige Herrscher der Inseln , König Kalakana, den Thron
bestieg, bestrick Königin Emma seine Rechtsansprüche, nnd eS
wäre aus diesem Anlas; beinahe zum Bürgerkrieg gekommen;
doch trat die Witwe des vorigen Königs freiwillig ' von ihren
Rechtsforderungenzurück.
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Stnulumuitet für Dnmeil.

Al'b. Fig . 1 zeigt einen Stanbmantcl , den man mit NeverS ausgestattet
nnd am HalöanSschnitt mit einer Rüsche begrenzt hat. — Der Schnitt kann mit
Hülfe der NeduklionS-Maßstäbe für die halben Oberweiten von 46—54 Zentimeter
nach Fig . 2 und 3 hergestellt werden. (Anfertigen der Maßstäbe, sowie Ausstellung
der Schnitlteile ist in dem Beiblatt zum Vazar 1885 Seite 156 angegeben.) Da
diese Schnitte nnr für Normalfignren berechnet sind, so ist es nötig , Verände¬
rungen nach den mit dem Ecntimetermaß am Körper genommenen Maßen vor.
zunehmen.

Für den vorliegenden Schnitt ist außer der Oberweite , die Nückcnlänge,

die Halsweite und die ganze Länge deS Mantels erforderlich. Die Nückcnlänge
wird vom Taillcnabschlnß, der hier durch Stern bezeichnet ist, auswärts gemessen
und die Länge je nach Erfordernis; ergänzt resp, verkürzt; diese Veränderung
muß längs des oberen Randes von der Naht bis zum vorderen Nande des Teils
nnd in gleicher Weise an Fig . 1 vollzogen werden. Für die Länge deS Mantels
legt man das Centimetcrmaß vorn am Halsausschnitt an. Sodann fertigt man
nach Fig . 1 nnd 2 je zwei Teile, versieht Fig . 1 mit Futter , näht Fig . 1 der Fig . 2
von a.—b , von b —o und von ck—o ans der Rückseite gegen (der Zwischenraum
von o—ck. bildet die Armlöcher), reiht hierauf Fig . 2 zwischen den senkrechten
Linien, vom oberen Nande bis zur wagerechtenLinie in Falten (hierbei ist längs
deS oberen NandeS die Halsweite zu berücksichtigen), befestigt an Fig . 2 die beiden
Kreuze ans dem Punkt nnd stattet den Mantel am vorderen Nande der Fig . 2
mit Revers, die mit Futterstoff nnd Einlage versehen sind, aus.

GMm lh ft li l>o II - G egeil snh r ä t je l.

Von Gscar Iustiiins.

Aufgabe.
Statt nachstehender Worte sind andre, ähnlichen oder entgegengesetzten

Sinnes zu finden, deren Endbuchstaben einen zweizeiligen VerS geben.
Luflssjlle, SokrateS, Frau , Henne, Armband, die, uneben, Hütte . Natron,

klug, Eva, Adam, Lncca.
Petroleum , Angra peqnenna, Mandril , Zweig, Fuß , Paul , jede, Cobnrg.

Vorsig, König, Wiesel, Hölle, hohl, Schach, Göthe, höflich, Schmach, Derwisch.

Für den nachstellenden Inseratenteil übernimmt die Aedaktion
keine Verantwortlichkeit.

Der keck als nngebetner Gast
Sich heimlich eingcschlichcn,
Und wenn man glaubt , er sei gefaßt,
In flücht'gem Sprung entwichen,
Den lehrt hier mit vier Lettern dich
Die erste Silbe kennen,
Doch läßt er nicht gern öffentlich
Sich laut beim Namen nennen.

Die zweite Silbe , spitz und fein,
Kann tiefe Wunden geben,
Und dringt sie tief inS Herz hinein,
So ist'S gescheh'n um's Leben.
Doch ist sie, statt dem Mord verwandt,
Auch friedlich oft zu sehen,
Und manche fleiß'ge Damenhand
Weiß damit umzugehen.

Für 'S Ganze zählt man's dann nnd wann
Auch zu den Kleinigkeiten,
Muß , wenn man ihn erwischen kann,
Der Thäter Strafe leiden.
Nun , Leser, such' mit Glück nnd Schick
Es richtig zu erraten,
Doch wende nicht den Forscherblick
Auf ganz verborgne Thaten.
Gib, eh die erste Silbe floh
Den Stich ihr mit der zweiten,
Um ihr für alle Zeiten so
DaS Ganze zu verleiden!
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Alleinige Annonren -Annahme
Dndolf Mopse . Berlin SW.

und dessen Filialen.

Der Inserlionspreis beträgt
Nl. 1,50- 2 5os.—l st,, k ct.- l tl. ho». - l tt. ö.V.

pro Nonpareille - Zeile.

Verlax von H ÜOI 1 ! ll ^ I . in <Iei >-Strasse

geehrter Herr ! Mit Vergnügen havc >cy ^ yrc „^ rutitsche
Schule der Znschncideknnst für Damen" durchgesehen und die

Methode so vorzüglich gefunden, daß ich Sie dringend ersuche, Ihr Buch an die Ihnen schon ge¬
nannte Dame sofort abzusenden. Hochachtungsvoll Frau I îna ^kor ^ enstrrn , Vcrlin.

Bezugnehmend aus Ihr werthes Schreiben theile ich Ihnen mit, daß ich bisher mit meinem
Urtheil zurückhielt, we>l"ich die Ansichten der jungen Damen, bei denen ich Ihre Methode zur
Erlernung der Znschncideknnstin Anwendung brachte, berücksichtigen wollte. ES gereicht mir
nun zum besonderen Vergnügen, Ihnen bestätigenzu können, daß, übereinstimmendmit meinem
Urtheil , Ihr Werk allseitige Anerkennung gefunden hat. ES ist mir jetzt eine große Last von
den Schultern genommen, denn während sonst der größte Theil der Lehrzeit zur Ausbildung
der jungen Damen in diesem Fache verwendet werden mußte, erlernen dieselben eS namentlich
nach der beigegcbencn nngcmein klaren und leicht verständlichenBeschreibung mit spielender
Leichtigkeit. Kein anderes Werk dürfte einer Lehrerin der Damen-Znschneidekunstmehr zu
empfehlen sein, als daö Ihrige . Fran <Z»'otI », Modistin, ^ Itona , Adlerstr . 21.

Eingesandt an das Wochenblatt für alle Hansfranen : „ Für 's Hans"
<l >»' osüon ) . Ich habe zufällig von dem in Ihrem Blatte angekündigtenBuche „Leitfaden
zur leichten und gründlichen Erlernung der Zuschncidckunst für Damen" von 14. Labr , Berlin,
Kenntniß genommen und dieses Werk so Praktisch für Familienkreise sowohl, als auch als
Lehrbuch für Kleidernähschulcngefunden, daß ich eS auf'o Wärmste empfehlen kann.

Fran Alaiiai »« «; ^Vniilia . Schnldirectors Eiattin in I ' ins.
„Allgemeine Hansfranen -Zeitnng " Praktische Schule der Zn¬

schncideknnst für Damen von H . Snlir . 5loäi8b für Damen nnd Lehrer der Zuschneidekunst
in Berlin . Nicht nur allen erfahrenen Schneiderinnen und Damen, die schon in der Zuschneide¬
kunst unterrichtet sind, sondern auch denen, welche sich für dieses Fach besonders interessiren
nnd noch keinen Unterricht darin hatten, dürfte dieses Buch sehr willkommen sein, da die darin
gesammeltenKenntnissemit geringer Mühe praktisch in Anwendung gebracht werden können.
Bereits hat dieses Werk die zweite Auflage erlangt , jedenfalls ein Beweis für die Solidheit desselben.

Hundcrte andere derartige Urtheile mehr!

n . ,? a <inetstokFv 4.Olimen , nsuosts
MMW WM W W 5lnsbsr , verssnckst ) nnolr klebei 'ivsiss

zm I 'abi Ucpisissn . 5lu8ter Irn-neo.

n kawet - kv.
Soulmertvlck I . I ..

Z i ie «» t
mit passender Mütze in schwerer
reittwo!lenerWaare,Matroseuform
marineblau mit weiß. od.farv.Borde
Alter2 - 3 4 5 6 7 8- 9
Mk. 10. 10.50. 11. 11.50. 12. 12?50

I'vino enxl . lenmmAni'il-'l'rivot-
-VnxüFv für Frühjahr u. Somnler.
Qualit . I.
Alter2 - 3 4 5 6 7 3- 9

Mk. 11. 11.50. 12. 12.50. 13. 13.50
Qual . II . p. St . Mk. 2. billiger.
Hvnbeitm .goldgestickten Ankern.

Bordüre pro Anzug Mk. 1. mehr.
.IlittltAen -XIeiüeben mit gestickten

Tupfen in allen Farben.
Alter 2 3 4 5 6 7^
Mk. 8.50. 9. 9.50. 10. 10.50. 11.

5,'oriuttl . lknterkleicker für Herren und Damen
(System Oi'-ssüssr ), garantirtreincWolle,jedoch
wesentlichbilliger als Jäger 'sche Unterkleider.

Unterklkilter in ünunnvvllo u. 8eicko.
Banmwollne und seidene Strümpfe für Herren,

Damen nnd Kinder.
8e!<teno Dnnien-Ilnnckseliubo.

Versandt gegen Nachnahme. Umtausch gestattet.
Illustr . Üreiz-Eonrnnt xrnti8 krnnoo.

S . Siiuan , OI »<;ii >i»iit ^ i . S.

Strümpfe
. . . Anwrliru

jcdcr Qualität u. Farbe (auch ttestrickteZ über.
niuuut die rcuautmirtcStrutttlNwanrcil Fabrik
van Xrsvssig Sobn , Soriin, I-Sipeiger-
Str . 22 ; auch bezicht man aus d. Fabrik die
besten li. inabcrnstcn neuen Striinipfe.

15 ?,'

^0/77/077 , 1884.

IZVl

„ 25 „ )

XX .II .I -I .1^ 14 ^.11 Dlss .Z^ OODI8DI4 114:
.4ao1 »« ii , Station - 11. ttamüQi x; , Lkai inen , IKev1 »n,Iiie1e»

Kkocliiia », Ikoini , leiaaiisoli ^vvi ^ , üi ' vslan , Qassel , QolilQnx , v-
I »res «1viH, ?>„ isl »,iix , I >Usse1 <larF , lassen , Ibianlc-

Imt n. 5I.A Hall « n. 8., Itkainliiii 'x?, Klamini i IRamiov « »' ,
IlailiuiA , IReiüc Ilellliiami , Zlei loi «! , Itaisevslaiitevn , I ^ ai l«
inlie , liiQiixiiael », I âiKlaa , I ^Qiii»xi ^ , ^ iKl v̂iKxsIia ^eii . Atlax?«! « -

?tIannI »Qiti» , IiQn , ?triii »stei ' i . UAleu ^viiQtl , Aliii ii
Osnali » iieli , Saailii ii <li « « , Soli v̂vK in i. II ., Stettin,

Stnitskait , ViZtov , ^ViesIiaelQi », ^Vainis , ^Viivxliiirs , ^ v̂oiliR

0re8 <tiikr ? ätkllt -Xiii <jki 'vgskii -k ^ ri !t
K. e . l̂öfgen , vrkSllen -^ .,

liefert dircct an Private Kiildcrwaticn u. Kindcr-
fahrstnhlc nettester Shstetuc mit nnd ohne Gnnnni-

bekleidnna zit Preisen voit 12—IM Mark.
— Ncnhcitcnt „.Fiudcrwancn ans Pavicrmassc"

n . „jlindcrwaticn zum Zusainlucnklapvcn ". —

Eiserne Lumlcrnehlicttstclken,
sicherste Lagerstätte für Kinder bis zu 12 Jahren
zu Preisen von 10—45 Frachtfreie Zusendung.
Reted illustr . krewoouravto auk Verlsvxev Zrat. u. krco.
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Capital - Verficherungen d. . Todesfall

sowie siir eine  brstiinmte Lebensdauer . Kinder-  n.  Aus-

lieUer -Vcrsichcruiiqcn,  Leibrenten », Aliers - Versicherungenüber.
nim» t unter conlontesten Bediiiguimcn die

Zkdey !i - Mr !>A >» W - GkWstzifl a , G.

Errichtet  W ^ MMM Altiv .Vermögeu:

R8 « s . K III ^ II « SIII » 7MiIlioiM M.

NcriichcruiilsSbcstaiid̂elG Atiillivlltii AN . Ancscsammeltc üicservcni 6 Müüßll iil.
kostenfreie Auskunft ertheilen säinintl . Vertreter ' der Gesellschaft an allen größeren

Pl °"en i°wi° Die Dirertion in Votsdanr.

8e ? ilo8i8eli6 ^ iselixenssg.
prima Soblssisoks lisok ^sugs t'är Basiuos , Bosbauraubs , Kübels , Bsusiouato,

passaLisr -BeNitle etc . mit ein ^ewelder ». Karten , Brndlsineii und Wappen . — /llt-
dsutseke lisvb -vuge. llancttiiokor u. ^ irtksvkaftstüoker . Muster u. Preislisten gratis.

ulius fienei , vorm.  0.  puebs,  k . k . K k , HokliekerM,  Lreslau.

preisaussollreiben.

DK^Ieieli die ^ eibun ^ en undKaok seinüben Izernükb sind , ikren Beserinnen
vo^ ^ eib ^n ^ eib Waseü - und Kleokreiniknnßfs -Keevpbv i n̂ vieben , so sind die
meisten dieser ^ .nleibunsen doell lür die pi akbiselrs ^ nwendnnLniollbausreicliend.
lell will es doslrald versnelren , iin Wee « der Breisdewerbuns eine Bioelnue ^n
selraK'en , welolre allsernein verständliell speoisll tiir Kausti 'auen LeseinieKen
sein soll nnd eiselloplenden ^ nt 'selilnss ertlreilt über das KNerna:

„Wie ist die Wäsoks bekandeln, um derselben ibre ursprüngliobe Festigkeit mögliobst
„lange ?u erkalten ? Ls sind leinene, baumwollene und wollene Waaren lu versieben

unclẐwar vom clünnsten Lpit/engewebe bis ?um stärksten Drell/'
Kür 'dis desben Ortzeiten -werden lol ^ ende Breiss aussssebsb:

I în I . ? r6is von 300 iVIlTrlU.
Dill . II . ? rsi3 von 200
Din III . ? rei3 von 100

7?
77

55uni ? reisrielrter -^ .int lraden siolr die Herren
Kalnik -Besib ^er llruno llartninnn , i. K. Wsksk ? , Karbinann Ä diesen , Wiisbs-

walbsrsdorl , ^ ,
Lleielrerei -Vireotor KN»roeüb Krainme , Bandesnub i . Lelrl .,
Blsiellervi -Besib ^er llerrmann » indel , Braekwvds d . Bielüsld,
trenndlielist deroit erklärb . ,

^ .uslullrliello Disposition nnd Bedingungen sind t »ei inir seldst bis z?um
15. lul ! n. e. einzinfordern.

Der letzte Dsrinin lür die ^ .klislerung der ^.rdeit ist der 1. Vetober n. e.
bandssbut i. Sobl., den 20. klai 1885.

? . V . Krünkslä,
König!, unä lZrossber̂ ogliober ttofliefgrant.

deinen - und llebillt -lVebere!.

Wichtigste Erfindung fnr die

Augen!
RoWWi ' S neue DillpIllUIM-

Stillen und Wnce-nez,
welche die bedeutendsteVervollkommnung und einzig wissenschaftlich eorrecte Ausführung diese?
hochwichtigen Hilfsmittels repräsentiren. Wer kurzsichtia, weit- oder übersichtig ist, oder dessen
Augen zu rasch ermüden oder schmerzen, versäume nicht, sich diese neue Verbesserung zum
guten Sehen , " chonung und Erhaltung der Augen , zu Nutze zu machen und vermeidealte
fehlerhaftennd schädliche Vrillensortcu.

Zu Origiuatprcisen en -dotail zu beziehen von der

Opkisch - vrnlistischrn Anstalt München . Rarlskhvv 3.
sowie durch die autorisirten Verkaufsstellen in den meisten gröberen Städten des In - und Aus¬
landes. Ausführliche Beschreibung nebst Anerkennungen aüs allen Welttheilen, sowie illustrirte
Preisliste gratis und franco.

Optische Anstalt K . kiorZenstook , München,
alleiniges Institut für die Anfertigung der unter Patent - und Musterschutz

stehenden verbesserten Augengläser.
HUnuptverlinnks stellen:

Lroslan : (? od . Onno.
Lern : Ds. Düelli.
Drankturb a,. lVl.: Lolilosioic ^ -Zbroliloiii.
Llont': D. Von ^oni Ä Doa ^sb.

^wiaicau : Hsinriczi 's opt . Institab.

Darachars -^ ltona .: Drasilius.
Hannover : D . Dllrsnstsin.
Xöln : H . Seliioron.
Dra ^ : D. Lpibra.

zKirsolidsrAer Oreas

OGO0GO » GOGGOO » GO « GGOOOOO « OGO » OGV0G » O0GG « O » G» SS

sowasolion — ans den ^
besten DlaebsAarnen , G

HUir ^ eübei L?ei Hllnns " O
G leinen — ko^'ässert — 80, 83, 100, 130, 160, 171, 200 Oentiineter breit in»
» 9 vsrsebisdenen (Qualitäten — nnübertrott 'ene Haltbarkeit — 2in den billigsten »
^ Dabrikproisen . HUnn8n >ael »er -.Ha <innr <l nn «l Ilnniast 'risei »« enL ? — M
^ lloobfoino reinleinene Datist - 1 ' «.8el »enliiei »ei ' ^ seblesisober Dowlas — ^
5 Dslndentnok — R-entores — sowie säinintliebe ^ .nsstener - ^ »' titiel ^
^ einpt 'eblen llirekt an äen Lonsumonton — s:n den billigsten Dn ^ros -Dreisen ^
G —- klnster bereitwilligst — Versandt se ^ sn ^ aebnabine oder vorbei -igo Din - G
» sendnn ^ des Betrages . 2 Drosient Dabatt . Lobald die 'Waare den ĝ bottten »
» Tweek niebt ert 'üllt , wird der volle Detra ^ ^nrüokLesandt . deder Versnob»
» tübrt uns neue ^ .bnebiner sn.

Tlseokel Le Vo . , llii sobkerg i . 8ebles . «

MFUKSKM - WGW M ^ WGM.
Datentirt in allen Dändern.

Z?.-/ '. 7V<?.

Seldsttliätix.

Xeine Hei ^nn ^ .

Xeine Dedienun ^ .

Keine Detäbr.

Keine Dntei 'baltnn ^skostsn.

Keine Wasserleitung.

Keine ^ .uk'stellnnCskosten.

vkll KksillllikllÛM Ms

I,uktieiiiiAei >ü.

(Grösste Danerbatti ^keit.

Kleganteste ^ .usstattnn ? .

Wertbvolles Knnstinobel.

Dnunterbroobener Detrieb.

Ltrablböbo regulirbar bis 2U
8 Bietern.

vkll lllMkü ?IIM 8k ^ klll

Einfache Apparate für Krankenzimmer, sowie für vorhandene Aquarien und Blumentische.
Wirksamster Zerstäubungsapparat wird jeder K ^kioia -Kontaine gratis beigegeben.

Illustrirter Oataloe t'ranoo und gratis zu beziehen von
8 ()1ll68ll1A6I ' , (^ OlillA , Lonoralvorkäufoc.

mit selbsttlliitixer üe ^ iilirun ?, eigenes I' atent,
^ »6 und Kaobt selbsttbäti « im Detrieb , tü ^liob nur einmalige Dediennns . be t̂
benültrtes un «> t»i!liF>tes 8)stem tür Wobnbänser , ötl 'entliobe (Isbaudo , Anstalten,
Kireben , Droeken - nnd Koebanlatzen , Badeanstalten n . s. w., lietert

II « > IVIni Ui » >, QI >« « »» >t ^ 7 8aol 36N
Drospoote und ^ eu ^ nisss über aus ^esudrte ^ nla ^en gratis .

Für Damen!

!>!<!>>>, i» iv " i» —»U» juS
Abll >cil »ng für Damcl »i>N'dcroüc

— ertheilt nach ihren rühmlichst bekannten
Systemen durch tüchtige Lehrkräfte
gründlichen Unterricht im cxacten Zuschnitt
von Damen - und .uindcrgardcrohc : in
Kursus s . auch für Herren - und Daincn-
Lcibwäfchc . « teil « » sür >) i-
ie <tii <<rr> nnd Zusrlmcidcriiinc»
werd, nnentgcldlich durch nnscrAnrean ver¬
mittelt, Prosp,jederzeitg r a t i s n,sr a n Iv.
Die Direktion : Ktrmm e'e Weiß.
Dresden , Nordstr. 32, Akademiegebände.

V»n tt . Klomm 's v°»s» nlllker

-um Selbstunterriestte , sowisa!s I.eit
fasten für I. k>ir !n8t !tuts erzeinon stis
tireieestntk stnstgZo mit über?viiLchnitt-
tixnren nnst 8i«i?een, streis L stlsrst, fein
gedvnsten Ist hiarst, VniistZnstige Verzeich¬
nisse sZmmtiicher stehr - UtensUien
stehen gratis zu Diensten,

ö , klMiv '8 VerlkiZ , Vrksäkv,
Villa öollevuo.

ökketiMMölltiö Ukllk.
Wegen Ausgabe meines seit 10 Jahren be.

stehenden Dalnasttischzcnggeschäftes ver-
kaufe mein Lager, um schneller damit zu räumen,
zum Erzeugswerthe. Tischgedccke zu 6. 8. 12
u. 21 Personen, Kaffeetüchcr in Größen von
112, 136 u. 163 mDont . Dessertservietten,
12 Oenb. mit und ohne Franzeu. Schöne Muster,
Reinleinen, klai 1333.

«̂ 10888v1li »NNIl . lDnnl.

in reell . Qualität , all private
-u blllixs^on pab . ik-

preis , d. padrik

ranl lboui « dkabn , Clrol - .
n « tl it «»i, « »>

in allen Karbon , anob mit (dold n . Lbabl»

Lämmrl . Artikel sni -Damensebneideroi.
Vai xi,stiebe is»eb ^vei88l >1ütt <; r.

Klvbe1-Z?08am6nben .lläk6l1it2snn .k1usb.
Lebrültoi' Lobbter, Kaebt '. l? anl (deipol

Berlin W ., 61. !»!arksrat6N8tr . 61.

Zobwkissblättei ' - Fabrik.

rngros . f^ Iwrt
Q, , Hol,marlt -Str , 8,

stiiknibkhrliih fir nmdkiM ^ eisiiekii,
Stirnnehe gewöhnliches Modell -kl 1.M, eng
masstg 2 — liesert gegen Einsendung des
Betrages die Haarnehsabrik von leiktvl »,
Broelisplirtz . titrnsslmi -x i. lUsnss.

ploriäa-

Nasser.
Bestes, bewährtes Toilriten-

mittel zur Erfrischung der yant,
wird hanptsächliliimWaschwosser,
sowie auch im Bade angewandt u.
besitzt au ster einein vorzüglichen Ge¬
ruch die Eigenschaft, die Haut nach
kurzem Gebrauch weich und zart zu
machen. Zu haben in allen besseren
Droguen- u. Parfumcrie -Handlun-
gen. k>i-o!z p. >/i Fl,3 kst.,Vs Fl . S

n . ^ liiiv»
notorisch bekannt gröstte enrovätsche Hunde-

züchtercien, prämtirt »nt gotdencnu, stlbernen
Staats - nnd Bcrctnsmedaillen,

LsteÜLeil,
Preisconr . in deutsch,- n, sranz, Sprache srco,,
gratis . Die Broschüre NI, 50 vcrsch, Original-
tlllnstr , sämintt, init I,Preis prämiirter Hnnde-
raccn, Handbuchs, j. Züchter », Lieby. z. Preise
von I» s Rubel, >! Gulden od, ihres, kZ,5v,

^chlinhcitz - >titd stksittidhkitS' ßkifi,
Beste DeSiufectiouS-Toiletteu-Scife.

Aerztlich, sowie vou deu ersten wisseuschaftl.
Instituten deS In -und Auslandes empfohlen.
Einzig «iellorv5 Mittel zur Befreiung der
Haut von Mitesser, 8ommersprt )8Skn,
beberlloekon , Dleallten zc.

Die zarteste Haut kaun täglich damit ge¬
waschen werden. Geg. Einseud. von 1 Mark
in Briesmark. franko zu beziehen nach
Deuschlaud u. Dosboii 'sieb von

perltinanlt Springer In votmollt.
Danks chrcibeu werden uicht veröffentlicht.

Neue Pateutlviter
,nit Sichcrheitsgeländer , Behältern .Tisch.

Vorzüge : Beim
Oefsueu au beidenSeitcu
automatisch sick hervor>

legende Geländer,
daher beim Besteigen der
freistehenden Leiter große
Sicherheit. Im obersten
Tritt befindet sichein Be¬
hälter, groß genug zum
Aufbewahren von Putz¬
leder, Schwamm rc. Der
Deckel dieses Behälters

 zurückgeschlagen , giebt
einen Tisch zum .Einstellen deS Putzeimers. Die
hier beschriebenen Neuerungen sichern dieser Leiter
bald die Einführung in den Haushaltungen,
Magazinen, Bibliotheken rc.

I ' tieostoi ' Xüoillee , fesnkfui ' t g . U.

Z In Dün

81er Meittwein , garantirt reiner vorzügl.
Tischweiu, p. Fl . 55 P. Ltr. 60 bei 100 Ltr.
55 Guter reiner Nothwein P. Fl . 75
p. Ltr. 85 bei 100 Ltr. 80 ^ 5. Fässer von
23 Ltr. au. Empfehle Probekorb mit 24 Flaschen,
je 12, iuel. GlaS und Korb zu ^ 518,50 geg. Nachu.

U>n.AKl»vi »8i >e!<'.K , llomburg adlkein.

Die lSeiUeilsiederot Zti iUle » -

<8vl >1e « riv1xx)
empfiehlt ihre vorzüglichen Haushaltungs¬
seifen in verschiedenenQualitäten . Muster
und Preiscouraut gratis und franco.

W ezd's henbar .Bade-
sbubl . Mit 5 Kübel
Wasseru.IKilo Kohlen
ein 30" warmcS Bad.
Ausführt , illustr. Preis-
courautS gratis und
franeo. Wanne mit und
ohne Heizung. Auch
Monatszahluiigen.

U.. Sei-lin L >V., Fricdrichstr . 22.

7aniMNlIen - 6onMven.
allgln. Vgpfgi-t. äpot !, . K̂ ^0l.0I . llotüa.
VorzüglichstesLaxatif gegen Verstopfung

und alle durch dieselben entstehenden Leiden
(Hämorrhoiden, Migräne , Eongestionen:c.)
Ueberans angenehmer Geschmack— er¬
frischende und belebendeWirkung auf das
Verdanungssystem, Verdauung und Appalit
nicht störend, verträglich für den schwächsten
Magen.

l'reiza Kcliaclilel8l) l't. — In itlleô ollielcen.

echte, Pikant. Postkiste9' /jPfd.
Mk. 3.60 iirol . Beo . gegen Nachnahme.

Korin . Kasbios .snnr . UUn.i'xüni 'L'.

7 lll ! tik 8 v 6 « I
heile ich durch mein vorzügliches Mittel und
liefere auf Verlangen umsonst gerichtlich ge¬
prüfte und eidlich erhärtete Zeugnisse.

UtQiiilioIü UUvt^ Iuir.
Fabrikant in UZresÄSH UV.

I . cOttNKKVI 8

IMIM , ,
RiißttbsiehLt stckkNNNt

^ ^ /sXMlk crKi .' u Fecixfeil

hob - n >>. ds»

^ ^ ^ XSesM ' bnuHülg:
vcs In -ik-Ä us-

KUVUioiM^ VI,vkfLvü

Au ^kuukmierl :wcvw Qs-n^ kins^
lmlo).u anderer boliebter LLttkLlk^
z.00plkl dldlldlK . sowie vof-v,an6ler^
-» » »» ZpllCIA.bl'flV'l'xdi. I

Die Kn ^ros -Kaiidlans des Hoflieferanten

Äilkklm M lilexer iv kremM
versendet zoll- nnd portofrei, einschließlich

KrnkallaLo
0 / ^ , »>»«

1/ «z -ffQQ Lantos I ä 90 ^ per Bfd.
IXctllvv ) 8ant0sIIä80 ^ . llnabo-
mala I ä 1. (Zaatomala II ä 95
dava ^ eld ä ./^ 1.03. .lava krün l ä90
k?iür ». II ä 80 /H. Boitoriao I ä ^ 1.25.

120. davaldarr ä dc 1.15.Ber1 -)loeea ä
« I .M. Bs^ lon ä ^ 1.20.

l ' liQQ Loaellon druss -./! 1.70.? 6oo0
1 IIVV . ^ 2.Ä). Loaelivn ü 'oin

^ 2 50, 3, 3.50 nnd 1 Boeeo lioolif.
1.50, 5. 5.50 und  6  dt.

5» ächt holländisch, exgnisitfein, per
Pfund3.

VAOÜI6 6 Stangen ^ 1.
— Ausführliche Preisliste gratis,

Stottern
bes. a. Gr. neuest. Erfahr , u. wissensch. Forschung
sicheru. schnelld. Anstalt f. Sprachleidcnde von

8. 6k. fr . kreut?er, kostockiJ.

!>nvntgeltlivl,
versende Dslü u. Illllsv bei ollen
äki»I? vn » und vlltoi -: >zld»
Ivlckvn , llllxpi-Unv ekngeschl.

>dl. dlitlnokor , Sonneber » stTllür.

SZsmpG lSi ' snsHSr si

von Xunt ? sei . IVvve . , Ll )M , LM11,

vügeiinÄet 1S37 . LegeUnäet 1SZ? .
D.isksi 'srit rirskrr 'si 'sr - ^ kä ,s.

^t .ussckkülrssskrokrer ' D.is/sl 'kint / , ck. xer'o sssrs
-kksstsur 'stionsn rri cksr- WsIkkrusstelkunA

^ .ritrvsr 'peri.

«olüokeeont. llrlnixt Ilirv 8l >vvl » Ilti »t <>» «olllvleezlnk.

(iedrÄlinte ^ Kva - I ^ Älkee ' s
in vmpssülenüo kürinvornrix.

Sorllküsbixnte kVnnevnüI riirst dlinvüuux mrr koinnbor ldolinortnii , vsestunstvii
mit rntsonnlker kirennmebliostv xwrlknbirsll «in stets xkeioümüssix varzüxkieües
Proüuet rrnü eine körnn-runis » von 2k>o/o eveenükier eilen nnüsrsn Sorten.

I ' stt , lümIervsMnfitln ' ili

f . l . ucss , vessilen - 8.
UI ^ . . U» M>I >I . » Kinderwagen mit Bichclcräder,
IMSUHLIU » dv . ans gepreßter Holzstofimaiie.

Nenestcil reich illnstrirten Eaialog an Jedermann gratis und franco.
Kinderwagen von 20 kl . an werden franeo geliefert.

den Werth eines reinen , weihen , zarten > « >»><"
zn schähen weisji ^
»n Vollbesih schöner gesnnder «  ijt oder in
solchen gelangen will : ^ .
ans stesnnde , schöne weihe Werth legt
nnd deren Versalle vorbeugen ivill:
lese und beherzige die bereits in III . Anfl . ersch.
Broschüre des vr , msS . B lau (53jähr . Erf .) über die

WZ5IN

HVIII

11 « ^ II

MMMWMi ! körverliAr ZGliljelt.

Zu beziehen gegen Einsendung von 50 Pf ., verschlossen 70 Ps ., durch die !

ll ^ gienisobe Kesellsebaft z: u llceslten , Mß K l!o.
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KW

« Ikiiel von v >. I ' Uiclilxei -, «
I'rolezM zu ZerUimilÄ 8leW>ittrx, v!mi»r liesUüinmcciitiÄeo Itiztiiul« .

8ti assburg , 8. November 1834.

resse un6 bade mied von 55eit xn ^ eid üui ell verssleiolienüe
Voisneke, nnmentlieb In Betret? von ,i! ciltri sck ' s v̂ci8scni
Vaseline^ iiberxeu^t . es kein besseres Lalbenmaleriol

neteres Lnlbeilmaterinl 6en!cen; aucic 2U kosmetiseben 2 >veeken
ist 6az Va8Llins ssbr gseignsk^

Lio baden ibr v/si8808 Va80ÜNS auf eine Stuke 6er Bein-
beit xebracbt , >velebor nncn Itinen v̂oiil Oliiek wünscben
6ai5 ; 6ce dlonsnmenten v̂eräen baI6 inns v̂er6en , 6ass es
sieb liier um eine böeti8t gmpfstllgN8Wgctbg Neuerung Imnäeit.

Alit kreunälioben Drüssen II,r ergebenster
Blückixcr , Professor.

Herrn ? er6iiinri6 . IiieBmann
^igentliümer 6er

IlellLriSiol » Oo.
G OtVcnbacb a. AI. O

Cd

0i11

S

N,

Z
s.

8»
0s
OS

« k/ni ,̂ oekö » z. k?cseAe<i/ieit Sit Feste » , »
ck'e Vo ^ ÄA?icst^eit estei-?/e ?//i ' t' « c/ »' «c/ie » 1E« « esttne

a » Äc/i se ?bÄ s » et^ it'obe » , stak ckste
e/en1 'er .eeiness ckei'ait csteiWm <c/i

Äie Ueinske IZesie/sittiF « st v ^ e»ibac/i a . HZ.
Fi 'oinpt e/7ccsuz> t ivei 'cste» stcem» .

— Bieisc 6er Biäpai atc —
^veisses V » 8Qlinv 30 Dr.

, , , , Lv.
IkOZIt »isel »' « . . . .
ITelll »i8d » » V ^ 8eIii »e -8viLe . ,
IlvIIt » i8 «Z»' 8 v ^ 8eliii < vns eri eil
IlQZII »i8 «Id 8 8 :rI !«^ 1-V» 8e1ii »e -Q<»l<l»

IlQlIfi isel »' s 8nIie ^ I»Vtt8e ?iiUe »VVmi <1»
8:^N»e

IlelRl »isel » 8

i8d »' 8 Vtt8eZii »e ? etlvi llett 50 Dr.
Iniialt

Hellli »8el, ' 8 Vn8eIii,e -I ^ ,Ut8<;I»,nlO »O
50 Drainni Inbalt

ÜQ ! ?l »j8 «ZR' 8 V :»8eI »iNe-Iti <I ^ K^ NN«
30 Drancin Inbalk

F4eI ?Iri8eI » 8 V;»8eI »i»e -^ s»Bcintt8eI »ineiei >I
50 Dr. Inbalt

IIeilltR j «eI >' 8 V » 8vl »i»e 30 Dr.
lubalc „ —.16

ürsto 6ent8 <6i6 Virginia » Vaseline - Fabrik

VMI . I . I ' R . ISM < 8L Oo.

» . FF

Weliertand - Sytt.
Kiuüoit vom lö . ^Ini In « lö . 0etnl >ei ' .

UeIIIcvÄ.sijx !Zisr ^VoIIeiisedIi >.T (les braQüeuSeii Nosres . Leciuomos , avsolut xek ^ Urloseg Recken im liloero.
un ^ddünxix von 2eii un >> Veitsr . l>20nIig .UiAsis . kenollis . inilcio I.ust . kein soimrker Vstvin6 . — Uevrlieker
^ukentinUt nuk ciein vetixesireckieii . kosten , von koken vnnen Tesekntsten Ztvnnke . — t ' iir Z.nkevö <iürttlAs
tiefste Iknsninkeit , lins iZniIeleben in tVester >linä -8vit Kninfft 6ie «rosste kinknckkeit initsiok ; ieäekntkaltunevvn
?oUstten1nxns v ir<>«emieUen . — Vornnxlieks Hotels nnri seköns , snnvere kiivntlo ^ irkänser : vests Ukin-
kuresr Lneks vet innssixsn kreisen . cZanversntionsknns , I-sse - nnk Itsstiinrli .tionskg .11sn , kgvlllons.
2elte ein Strnnäe . ? i1«Iiek lilnslk <icr Unclcciipelle. Iteunlons , kkegter . ? r1vgt -/iniknkrnnZen . ^ nsiitlZe ÜN
Vgsser unck IN knnä . SseknnSs ^gxksn u . s. iv. kost - nnk ? s1sxrgi >kengnit . Lgilegrst Dr . kgknsen . k«>,
Ltgbsgivt <1. Uiliv. g. I ). viikrcnck <Ier «gnr.en Kurieit . kgxllck 2nig1 vginxksekllksverktntluns Illit <Iem kestinnli 1
2ing1 VVöekentllok Verkiniiun « mit Ulimiiur « gnf 6em Leervexo über Uel «ulnml unci ? öbr mitteist Lg1on >1gnil >ksr.
Direete 8gisonbiUets 2U srnigsslLtten kreisen an gilen Ltlillonen . iVuskübrlleks krospeets sorvle ieäö guk üen itukentbntt
de -ü«Iiebv Itnskuntt ertkeileni

viö Lade - Virectiou in ^ öster1g .uü - L ^ 1t
unä clas Vireotions - Lureau äss ^ orässödg .l1es IVestsrlktnü - LM in NÄiudur ^ .

Wemiiiljistcdt - Sylt. 1i >M >Rl.
(Zêväbrt äie gleieiion natürlichen Vorzüge v̂!c ^Vc8tcrlanä , kann ader in Le7.ug auk liogis , VerpÜegung etc . nur einfachen
^nsprüehen genügen . 1' reise 6ureh ?ohnittlieh ein Drittel billiger v̂is in ^Vs8terlan6 . Ivurtaxs v̂irü nieht erheben.
Anfragen unä Lestellungen sinä ebenfalls an 6ie verbe ^eiebnetenDireetiensstellen in VVesterlan6 resp . Dainburg ?u riebten.

NL . Die NorÄseebäÄer ^ oster1a .nü -8vU ! uvä AVsnnliiggtsÄt -LvIb steben von 6ieser Saison ab
unter neuer , von cler kgl . Legierung in Schleswig bestätigter Verwaltung . Das p . t . Dublikurn

 wirä äesbalb äringlieb gebeten , Antragen ete . nur ^ an äie vorbemerkten Stellen ?u riebten.

Geltestes Legdaä, clirocti au 6vr Ostsee bslegeu . Mittelst Liseubaliu über DübsoK
in 7 8tuu6eu vou Berlin ocler Dreuisu , in 2 Stunden von Hamburg su ei'reiebei .̂

2V0 Dogirziiinmer , Speise -, Lestauratious -, Oouversatious -, Zllusik -, Dese - uuä
Dillarclsäle . Vor 6em 15. .luni un6 uneli 6om 1. Septbr . ormässigte Dreise.

oVlllährDcli grosse Lenueu . Bigeuo Xurkapelle . Xalte uu6 wariuo Seebäder,
^loüiciuiscliv Dä6er aller ^ .rt . Dauer 6er Laisou vom 3. 3uui bis 30. September,

^ .uskuuft ertkeilt 6as Bureau cler Bacleanstalt in l 'ravemüuüs uu6 6sr Bäcbter.

I ^ üll » « vli . «In
Im ^littslpuukt 6er Sta6t . Neue elegante Biuricbtung . Restauration . Oivilo Breise.

VV. lij ^ , lii ^ Kitsü«
glsicli ^oitig Biicbter 6es Btablissements „ 08t86ölia6 Iravsmiinöe " .

iv ? rvlissisod»

Svklssivn.
VM NNGM
Schwefel »X»trlnmthermen von lt . , besonäers anxe7.ei^t bei Brauen » uuä
Nervenkranklie .ten . I ' rinkiuelien . U'aunen -, üiiusin -, lloorbiiüer , innere , äussere
Douehvu , ^ ppvnxvIIvrAIolkerel , irisch »römische Väüer , alle frem6en illineral»

— Besuch über L000 . Loncert , Ibeater täglich . Beunions wöchentlich . Kur/ .eit:
I . lüai bis Detober . I>!v Baävvernaltung . Uirkv , Bürgermeister.

Kgl . bszfen . Ttskl » u . Moondsci Steken
^änliche Postverbindunq ^ Ilpl ' ^ püll ^ pil ^ Saison:

mit Hof, Münchderg^n. Kronacl). ^ vtivlliuilnvll ^ . Zi September.
HbchstllelegenesStalilbad , stärkste kohlensänrebaltilicQuellen ; der Stcbener Cisenmincralinoor

unter allen bekannten Moorerden den Profiten Gepalt an Gisen und Säuren . Bewährte Bade-
einrichtnnp. Stahl - , Moor - , elektrische - , Sool - , ^ ickitennadelbädcr . Cipene Mnsik-
capelle. Stahlwasser - und ?l !ovr -Vcrsandt . Badearzt Dr . Stiüor . Glcktro. und Hydro-
Therapie, Massage, Heilgymnastik.

Prospekte und Näheres durch die

Uerwaltimg des kgl . Mincrallmdes Stellen.

Eisenbahn.
Station

Qppcnan.
kscl Kriesbsell.

Eröffnung
I -? . FIni

alt . renom. Stahlbad , 560 Met. üb. d. M., im oberen an Naturschönheiten reichen Nenchthale,
3 Stahlquellen . Dampfgchcizte Bäder nach Schwarz'scher Methode. 300 Zimmer, ans Ver¬
langen Pension. Badearzt Dr . Ja egerschmid . Höehstcr Eomfort. Billige Preise. Pro-
spccte versenden gratis und sranco die Besitzer

U
Vandeanx , vollkommenster, absolut unkennt¬

licher Ersatz eigener Stirnhaare , nie zu brennen,
einfach und sicher bei jeder Frisur zu befestigen,
per Stück st. 2, nach Angabe einer obigen Form,
Einsendung der Haarmnster per Nachnahme.
Stockingcr, Friseur , I ., Spiegelgassc 8 , Wien.

!Tl Cnthaarnng . ü!
Durchaus unschädl. Mittel zur sofort, spurlos.

Entfern , v. Arm- n. GesichtShaaren. Fl . 3 Mk.
Anoiy. LK'rliii, i!ieseiistras!c 10.

Seit zeyn Jahren anertannt vorzüglichste^
und chemisll) reines

Blssnfsi ' kemittel.
Dasscll'c stellt bei täglichem Gebrauch inner¬

halb  14 Tagen die  natürliche Farbe der Haare
von der Wurzel anS her  und hat durch seine
wirklich überraschendenErfolge über alle andern
Färbemittel den Sieg davon getragen. Preis
pro Flasche iuol . Verpackung 2,50 VI. gegen
Nachnahme bei « «!»'!«'I » Ktni 'IiQ,
woisssnfels a. 8., M'crsebnrgerslrake  22.

Villa - Verkauf.
In einer frenndlichcnStadt am Harz ist eine

kl. reizend gelegene Billa z. verkaufenn. sofort z.
beziehen. Forderung 20 Vlille Vlark . Günstige
ZahlnngSbeding. Offert, sub  6.  B . W4! bc-
fördert Bnüaik diosse , Berlin S.1V.

kiedsnvki ' üikiizt.
Bnmenscicnviüvrn n. ScIcneläerinnen , sowie

Hamen, welche in den besseren Ständen gut
eingeführt sind , könnte durch den Verkauf
cineS gangbaren Artikels, lohnender Neben»
veräienst nachgewiesen werden. Offerten beliebe
man gest, unter  6,  W21 an üuäolf Aiosse^
Berlin 8.1V., einzusenden.

W ^ 8eliwefklbkt6 / ^ Ivsneu.

3IM Fuß über Meer. ( Il ' aNbÜNäeN . S Eid . von Vvhnstat. 01m,.

Lsison 15 . acinl Ms 15 . Sexlemlisi ' .

Ncichc Qncllc » von niicrkoiilitvv Heilkraft , namentlich qcqci, Ikliemiioti ^ niri «,
Ik !»» «Ioi <Io „ . Iiv Xiistiirxk «; <Ies illnzroi, !. , <1^ 1- j »ari >>-
nn <I Ike «pirkttions « VL!ri >v , Itiioeliviilrielv » , t-ivio ^ linln « « .

Beliebte Reise - Etappc »nd Climatische Uebergangoslation vom Tiefland nach demI >» v « s n. s. w.
In nächster Nähe ausgedehnte Fichtenwälder mit bequemen Anlagen. — Sehr gesundes Klima.

Prospekte krsnco — xrstis.

800 - uSoolksrl V0l . vcnv.

Eisciibakinstatioii . Vadefrequeiiz , I88Z : <!25>(i ! 1884 : <i8k>8 Käste , der ciniiac
Kurort der Welt , der gleichzeitig See - und natürliche Toolbäder bietet . Starker
Wcllenichlag. Soolqnellen nach Prof . Wohler S»/«, gehören somit z» den lräftigsten Badcsoolc».
Bade-Einrichlungen vortrefflich: auch warme Seebäder und Moorbäder. Waldungen und reizende
Parkanlagen unmittelbar am Meere , umschlichendie Badewohnungcn. Prachtvolle Aussicht
ans das Meer von der breiten, schönen Dnucu -Promcnadc und der in'S Meer hinausführenden
Scepromenadc ; grober, schattiger Konzertplatz unmittelbar am Meere neben dem Ttrand-
schlost, eingesabt von der schönen, geräumige» Strandhalle . Als wichtigste Ncncrunq ist

»nd übersendet bereitwilligst Prospclte und Pläne. Die Bade -Dircktio ».

ToolksrI SsIzeVittei ' .
Eisenbahn.

Post.
Telegraph.

Saison
vom 1. Juni
hiLM . Scpt.

ZZcwährtc .
Schwefel - und Ttahlbädcr . Gcschittilc Lage des Badchanscs mit schölnä'IÄrlcVtprmiälmde'.
Zwei Aerzte, billige Logis, und Badcprcisc. Die nahe gelegenen Höhen mit schönen Fcrnsichten

genehmen Aufenthalt. Näheres durch 4V . Ilnsvlrer.

',od -, Arom - und Eisenhaltige Tvolbader , Doiichcn , Fichtennadcl -,

und prächtige Waldungen bieten hier angei

8k , ^ li6cea8kiecg im oksrh »^
Hvhcncnrort für Lungenkranke.

Dr . Kacienciork.
Ttottei ' ni

Getiildlle Dameii , ;^ >̂ ŝ ,K !b
Inng eines ancilannt guten Artikels des täglichen
Hausbedarfs bei Privatkundschast angenehmes
Verdienst verschaffen wollen, belieben sich sranco
unter I? . I ». 288 , Jnsertions - Comptoir
Orisbnv Ovlien in Bonn , zu melden.

In einer Vicsidcnzstadt

ist - -» put - gesetmft
Hans an bester Lage zu verkaufen . Neslcctantcn
sind gebeten, ihre Adressen 8,il > I ' . I .? 80
bei « RKloIV iBtossv , livRlin 8 . VV. ,
Jernsalemerstr. 48 niederzulegen.

Ein deutscher Kaufmann, im mittleren Alter,
der seit 15 Jahren in Ncw -Vork lebt und
Deutschland besuchen wird , jedoch sich nur
3 Monate auszuhalten gedenkt, wünscht auf
dieser Reise die Bekanntschaft einer anständigen,
gebildeten, protestantischen Dame behufs Ver-
ehelichnng zu machen. — Derselbe ist gut sitnirt
und kann beste Referenzen geben.

Dageg. würd, vor allen Dingen v. d. Dame
ein echt deutschesGemüth n. Häuslichkeit verl.
werd. Ein Verm. v. ca. 10,000 Thlr . wäre erw.

Damen, welche dies. a::sr. Off. Beacht, schenk,
woll., werd. n. güt. Eins. v. Brief n. Photogr.
unter Znsicher. strengster Diskretion gebeten.

Gest. Adressen unter KU. 142 « an
lenüvIV Zlosse,

v -rla« der Bazar .Actien.Gesevschaft in Berlin Wilhelms!?. 46/47. — Redacteur: Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von H. S . Hermann in Berlin.

klkklles iiki > atti8gk8ueli.
Ein Beamter in höherer Stellung , ev., mit

L5M Thlr . Gehalt und M.lXM Thlr . Bcrmögcn,
ans guter Familie , 46 I . alt , van angenehmen
Arnbercn, wünscht mit einer fein gebildetenTame
anS guter Fannlie , in entsprechendem Alter und
in paffenden Berhältntssen, in Korrespondenz zu
treten. Derselbe bittet — unter Versicherung
der strengsten DiScrction — sich vertrauensvoll
unter II . V . 284 » an liu,, « , «' ,I » ««v
IN I >V«1S«»<>I> zu wenden. Briefe van V» .
mittlern -c. werden nicht berücksichtigt.

ü e i c a t y.
Ein Kaufmann, Wittw ., Mittc dicsstig, cvang.,

Inhaber eliicr gröbcrcn Fabrik Sachsens, Ivtiiifchl
tich wieder zu vcrhciralhcn.

Gebstdclcn Daiiicii, auch Wittwen , mtt diS.
poi iibl. Vcrinög., welch, sich, gestellt wird, denen
an ein. schön. Familienleben gcleg. ist, belieben
lieh. Correspoiid. ricrlraiicnsv. Bricfadrcsscn iiiil.
.1 . 11 . E114 in der Expedition des „Berliner
Tageblatts " niederzulegen. Agent. anSgcschlosscii.

HeirstksAesucti.
E . d. höh.gcscllsch. Kreis, aiigch. Herr, ov..2SI .,

IN. lehtj. Eint . p. 7ZU0U.' Ik ., w. s. »achw. ii. all.
bald verdopp., s. in. g. bcd. steig, to., stichtc.Lebens,
gcj. iii. wenigst. A16UN6Kk. Aci 'M., w. aiiSschl. i.
spät. Erblh . best. k. — Gew. Veem. »erb. — Auss.
Millh . a. inägl. dir. Anfr. nnt . ,1 . SI.
d. Ernad . d. „Verttner Tageblatt ". Beettii 8 »V.

lieestemünäs.

Blies längst unler II . « . abgeschickt.
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